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Äus Rom und dem \Vlatıkan

„Vultum DeIl quaerere“: ebet, die der hıblischen Jexte,
Apostolische Konsti  10 über Fucharnstie und Beichte, Gememschafts-
das welbliche kontemplative eben, Autonomie, Arbeit, üulle, KOom-

munıkahonsmIttel und Askese Franzıs-Ordensleben
kus hbetont weılter die utonomıe der

Der Vatlıkan hat Jul1, dem ersten Klöster. Hierbel Uurie ( sich nıcht 11UTr

e1nen kırchenrechtlichen StatusFesttag der arıa Magdalena, AIie
Apostolische Konstitubhen „Vultum Del handeln:; NOU.: S71 überdies &e1iNe ‚echte
quaerere” veröffentlich arın würdigt AÄAutonomle des Lehbens“. Bedingung Aa-
aps Franzıskus Ae Unverzichtbarkeit für S71 &e1iNe Mindestanzah VOTll Ordens-

fIrauen ın e1nem Kloster. eltere Vort-kontemplativer en. S1e SeJen CIn PIO—
phetisches Zeichen (ür alle (Christen. aussetzungen selen, Qass *S keine
ugle1ic Ordert CT VO  — Frauenorden, Überalterung gebe und OQıe Ur des
deren Mitglieder ın Klausur eben, Welt- lıturgischen Lehbens SOWIE OAie Fähigkeit
zugewandtheiıt. Das en ın und wIrtschaftlichem Überlehen sicherge-
Kontemplation Uurie nıcht als „Rückzug stellt werden könne. Andernfalls sollen
auf sich selhst“ gelebt werden, SsONdern ach dem 1ıllen des Papstes OMM1SS1-
MUSSE Ae „gesamte Menschheit UMLAaT-—- OTMIECN AUS Vertretern der Ortskirche, des
.  men el *S ın dem päpstlichen Vatıkan und der Ordensleitung OSUN-
Schreiben Als TUnN!: für Qas Schreiben gen für OAie hbetreffenden Klöster suchen.
S1DL der aps den unsch d  4 Ae Leh- ugle1ic legt der aps fest, Qass künfüug
IcCcH des / weılten Vatikanıschen Konzils Jedes Kloster einer Föderatlon, angehö-
mıt den sich äandernden SO710-kulturel- IcCH SOl Alle biısherigen kırchenrechtl1-
len Umständen VOTll heute überein bmnn- chen Vorschniften oder Irüheren EntT-
gen wollen Ausdrücklic sche1dungen Zzu Ordensleben, dIie dem
ETW. den ebrauc VOTl SO7Z]alen ecd1- Frlass widersprechen, hob der

Er WO m1t dem andel ın einen aps aufl.
Dialog4 der aher „Cdie sgrundlegen- IIe apostolische Konstitutheon steht auf
den Werte, auf denen Qas kontemplative der Internetseljte des Vatıkan ın CNSLI-
en gegründet 1st, hbewahren 11 6 In scher, ltallenischer, Iranzösischer, SPDad-
dem SeIten umfassenden Schreiben nıscher und portuglesischer Sprache ZU!T

talienische Version) seht der aps auf Verfügung. Eıne deutsche Version lag
ZWO des Ordenslebens e1N. AÄu- he] Redaktionsschluss och nıcht VOT.
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Nachrichten
(abgeschlossen am 04.08.2016)

Aus Rom und dem Vatikan

„Vultum Dei quaerere“:  
Apostolische Konstitution über 
das weibliche kontemplative 
Ordensleben

Der Vatikan hat am 22. Juli, dem ersten 

Festtag der hl. Maria Magdalena, die 

Apostolische Konstitution „Vultum Dei 

quaerere“ veröffentlicht. Darin würdigt 

Papst Franziskus die Unverzichtbarkeit 

kontemplativer Orden. Sie seien ein pro-

phetisches Zeichen für alle Christen. 

Zugleich fordert er von Frauenorden, 

deren Mitglieder in Klausur leben, Welt-

zugewandtheit. Das Leben in Gebet und 

Kontemplation dürfe nicht als „Rückzug 

auf sich selbst“ gelebt werden, sondern 

müsse die „gesamte Menschheit umar-

men“, heißt es in dem päpstlichen 

Schreiben. Als Grund für das Schreiben 

gibt der Papst den Wunsch an, die Leh-

ren des Zweiten Vatikanischen Konzils 

mit den sich ändernden sozio-kulturel-

len Umständen von heute überein brin-

gen zu wollen. Ausdrücklich nennt er 

etwa den Gebrauch von sozialen Medi-

en. Er wolle mit dem Wandel in einen 

Dialog treten, der aber „die grundlegen-

den Werte, auf denen das kontemplative 

Leben gegründet ist, bewahren soll.“ In 

dem 35 Seiten umfassenden Schreiben 

(italienische Version) geht der Papst auf 

zwölf Punkte des Ordenslebens ein. Au-

ßer der Klausur sind dies Ausbildung, 

Gebet, die Rolle der biblischen Texte, 

Eucharistie und Beichte, Gemeinschafts-

leben, Autonomie, Arbeit, Stille, Kom-

munikationsmittel und Askese. Franzis-

kus betont weiter die Autonomie der 

Klöster. Hierbei dürfe es sich nicht nur 

um einen kirchenrechtlichen Status 

handeln; nötig sei überdies eine „echte 

Autonomie des Lebens“. Bedingung da-

für sei eine Mindestanzahl von Ordens-

frauen in einem Kloster. Weitere Vor-

aussetzungen seien, dass es keine 

Überalterung gebe und die Würde des 

liturgischen Lebens sowie die Fähigkeit 

zu wirtschaftlichem Überleben sicherge-

stellt werden könne. Andernfalls sollen 

nach dem Willen des Papstes Kommissi-

onen aus Vertretern der Ortskirche, des 

Vatikan und der Ordensleitung Lösun-

gen für die betreffenden Klöster suchen. 

Zugleich legt der Papst fest, dass künftig 

jedes Kloster einer Föderation, angehö-

ren soll. Alle bisherigen kirchenrechtli-

chen Vorschriften oder früheren Ent-

scheidungen zum Ordensleben, die dem 

neuen Erlass widersprechen, hob der 

Papst auf. 

Die apostolische Konstitution steht auf 

der Internetseite des Vatikan in engli-

scher, italienischer, französischer, spa-

nischer und portugiesischer Sprache zur 

Verfügung. Eine deutsche Version lag  

bei Redaktionsschluss noch nicht vor. 

(rv/kna/dok)



Kommıiıssıon Zu Diakonat der OMMI1ISSION ausgedrückt un Qie
oInun eaußbert, AQass Qiese m1t DE-Tau eingesetzt
eigneten Theologinnen und Theologen

aps Franzıskus hat Ce1INe wISsenschaft- hesetzt werde und hald arbeliten he-
1C OMMI1SSION ZUr Untersuchung der ınne. S1e rachte zudem ihre nNnier-
Geschichte des Frauendiakonats heru- stutzun für dQas Orhaben der eut-
fen. Dem (Gremmum ehören auch Ae ın schen 1SCHOTEe ZU usdruc den
Wıen enrende Theologin und Spintuali- Anteil VOT Frauen ın Leıtungspositionen
tats-Expertin arlanne Schlosser und der katholischen Kırche Thöhen
der ementTert: Bonner Dogmatker Karl-
Heinz en d  4 WIE der Vatlkan „lIuvenescıt Ecclesia“:
August mttellte. ec der ZWO MIıt- Dokument über die Beziehunghieder des TeEMNUMS Ssind Frauen (1e- zwıschen hilerarchischen undleitet wIrd dIie Kommıssıon VO Sekretär charısmatischen Gabender Glaubenskongregatlion, FErzbischof
LUIS Francısco acdara Ferrer. S1e S11 Junı wurde 1m Vatllkan Qas DO-
sich m1t dem Amt weiblicher Diakone kument „‚luvenescıt Feclesia UÜber dIie
befassen, „VOTIr em mi1t 1C auf OQıe Beziehung zwıischen hlerarchischen und

charısmatischen en 1 en derIrühesten Zeiten der Kirche“”, el CS

Franzıskus hatte Oie OMMISSION 1m Kırche“ vorgestellt. Das Schreiben he-
Maı 1 Rahmen Ce1nNer Aucljenz für dIie handelt OAie Bezliehungen der kırchlichen
Teilnehmennnen der Vollversammlun: ewegungen und gelstlichen (1e-

melnschaften ZU Amt ın der Kırche UQ IU LIJUUSEUder NıocnN der Generalobernnnen
angekündigt. nNter den dort ALLWESCI1- Abtpräses erem1as Chroder ()SB hat
den Ordensfrauen auch Napp Qas Dokument ın e1nem beıltrag auf 015

Schwestern AUS dem deutschsprachigen en. WIE kommenUtert „Das DOo-
aum vgl der Jagung auch Qas kument wIırd durchzogen VOTll der großen
Statement VOT ST. Magdalena ingho- orge, Qass Amt und ('hansma ın egen-
fer ( J ın AQd1esem Heft aul SaTZ zueiImander geraten könnten. mmer
1eltfac War dIie amalıge Außerung wIeder wıird VO egensatz, VOT Dialek-
verstanden worden, als S71 Qamıt auch U1k oder Spannun: SCWATNLT, ın Ae OQıe
OQıe Prüfung Ce1iner möglichen Zulassung hbeiden mMIMIChtenN verfallen AQurfen. IIe
VO  — Frauen ZU Diakonat verbunden. AUS 1C Ce1INEeSs Ordensmannes Adurchaus
FEnde Jun1ı wandte der aps sich hilfreichen Kategorien Subsichantät und
Medienberichte über Ce1nNe angebliche UlONOMMIE pIielen dagegen keine
Öffnung der Kırche für Diakoninmnen. Letiztere taucht 11UrTr 1m errbı der
Ihe KommıssIon SO 11UrTr dIie der „Talsch verstandenen utonomıe auf,
Diakoninnen ın der en IC abher OAie recht verstandene, OAie übrigens
tersuchen. CIn Kernbegriftf des Ordensrechts 1St, Mn-
In e1nem Schreiben VO Jun1ı den det keine rwähnung. Das 1sT schade,
Vorsitzenden der Deutschen 1SCHOTS- denn Subsichantät und UlONOMIE WUTr-
konferenz, einhar ardına Marx, den uren hın e1nem christlichen
hatte dIie DOK-Mitgliederversammlung Freiheitsverständnis öffnen, Qas mıt der
ihre Freude über dIie ın Aussicht estell- Moderne leichter ın Dialog Lreten kann“ 36 /
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Kommission zum Diakonat der 
Frau eingesetzt

Papst Franziskus hat eine wissenschaft-

liche Kommission zur Untersuchung der 

Geschichte des Frauendiakonats beru-

fen. Dem Gremium gehören auch die in 

Wien lehrende Theologin und Spirituali-

täts-Expertin Marianne Schlosser und 

der emeritierte Bonner Dogmatiker Karl-

Heinz Menke an, wie der Vatikan am 2. 

August mitteilte. Sechs der zwölf Mit-

glieder des Gremiums sind Frauen. Ge-

leitet wird die Kommission vom Sekretär 

der Glaubenskongregation, Erzbischof 

Luis Francisco Ladaria Ferrer. Sie soll 

sich mit dem Amt weiblicher Diakone 

befassen, „vor allem mit Blick auf die 

frühesten Zeiten der Kirche“, heißt es.

Franziskus hatte die Kommission im 

Mai im Rahmen einer Audienz für die 

Teilnehmerinnen der Vollversammlung 

der Union der Generaloberinnen (UISG) 

angekündigt. Unter den dort anwesen-

den Ordensfrauen waren auch knapp 40 

Schwestern aus dem deutschsprachigen 

Raum (vgl. zu der Tagung auch das 

Statement von Sr. Magdalena Wingho-

fer CJ in diesem Heft auf S. 336ff.). 

Vielfach war die damalige Äußerung so 

verstanden worden, als sei damit auch 

die Prüfung einer möglichen Zulassung 

von Frauen zum Diakonat verbunden. 

Ende Juni wandte der Papst sich gegen 

Medienberichte über eine angebliche 

Öffnung der Kirche für Diakoninnen. 

Die Kommission solle nur die Rolle der 

Diakoninnen in der frühen Kirche un-

tersuchen. 

In einem Schreiben vom 15. Juni an den 

Vorsitzenden der Deutschen Bischofs-

konferenz, Reinhard Kardinal Marx, 

hatte die DOK-Mitgliederversammlung 

ihre Freude über die in Aussicht gestell-

te Kommission ausgedrückt und die 

Hoffnung geäußert, dass diese mit ge-

eigneten Theologinnen und Theologen 

besetzt werde und bald zu arbeiten be-

ginne. Sie brachte zudem ihre Unter-

stützung für das Vorhaben der Deut-

schen Bischöfe zum Ausdruck, den 

Anteil von Frauen in Leitungspositionen 

der katholischen Kirche zu erhöhen. 

„Iuvenescit Ecclesia“: 
Dokument über die Beziehung 
zwischen hierarchischen und 
charismatischen Gaben
Am 14. Juni wurde im Vatikan das Do-

kument „Iuvenescit Ecclesia – Über die 

Beziehung zwischen hierarchischen und 

charismatischen Gaben im Leben der 

Kirche“ vorgestellt. Das Schreiben be-

handelt die Beziehungen der kirchlichen 

Bewegungen und neuen geistlichen Ge-

meinschaften zum Amt in der Kirche. 

Abtpräses Jeremias Schröder OSB hat 

das Dokument in einem Beitrag auf or-

den.de wie folgt kommentiert „Das Do-

kument wird durchzogen von der großen 

Sorge, dass Amt und Charisma in Gegen-

satz zueinander geraten könnten. Immer 

wieder wird vom Gegensatz, vor Dialek-

tik oder Spannung gewarnt, in die die 

beiden mitnichten verfallen dürfen. Die 

aus Sicht eines Ordensmannes durchaus 

hilfreichen Kategorien Subsidiarität und 

Autonomie spielen dagegen keine Rolle. 

Letztere taucht nur im Zerrbild der 

„falsch verstandenen Autonomie“ auf, 

aber die recht verstandene, die übrigens 

ein Kernbegriff des Ordensrechts ist, fin-

det keine Erwähnung. Das ist schade, 

denn Subsidiarität und Autonomie wür-

den Türen hin zu einem christlichen 

Freiheitsverständnis öffnen, das mit der 

Moderne leichter in Dialog treten kann.“



Äus dem Hereich der | )eutschen
()rdensobernkonferenz

Personelles War 1in Beschluss des Provinzkapitels
1 Jahr 2013 SOWIE &e1INe entsprechende

Der Konvent der Benedikuünernnnenab- Genehmigung der Generaloberim. Ihe
tel ST Hiıldegard ın Rüdesheim/Eibingen bisherige Provinzoberin, ST. arıa AÄn-
hat August 2016 ST Dorothea C1 onı S(( wurde VO  — der ene-
andera (63) ZUT Ahtissin und ralobermn ZU!T Kegilonaloberin der eut-
Qamıt ZU!r Nachfolgerin der eiligen schen Kegıon der Kongregatıon m1T7
Hildegard ewählt. Mutter Dorothea e1ner AÄAmtszeılt VO fünf Jahren (T —

stand der Jul1 verstorbenen Ahtis-
SIN (lementa Kıllewald SEeIT 2004 als
Prornn und Stellvertreterin ZU!r e1ıte Ihe Benedikinennnen VO Hist akra-

mMment ın Neuss-Holzheim en he]l der
AÄAm Jul1 hat AIie Gemeinschaft der turnusgemäßen Prorinnenwahl Sr
Benediktinernnenabtel VO eiligen ernharda Wıichmann ()S5B ür e1ine

weIltere Amtszeıt ın lhrem Amt hestä-Kreuz ın Herstelle Ahtissin 5Sophıa
chwede ()SB (56) auf ZWO TEe W1Ee- ugt
dergewählt.

Se1t dem Jahr 2008 eht der Konvent
der Benediktinernnnen AUS Mana amı1-Der Generalrat der Schwestern a

arlıens VO  — der Unbefleckten EmDp- colt, Dülmen, 1 Senl10orenheim ın KO-
[angn1s hat ST. (C'elina Zymelka ZU!r endahl Osterwıick. Ihe bısherige Prno-

Provinzoberin der deutschen Krın ST Hildegard (ı1remme ()SB stand
Provınz der Gemeinschaft ernannt.. Ihe ach Jahren 1m Amt AUS Altersgrün-
AÄAmtszeıt beträgt ]1er Te S1e über- den nicht mehr für Q1eses ZUT erıiu-
NımMımM. dIie Aufgabe VOT ST. 1chaela gung eue Prornn 1st OQıe lang]ährige
Hehnel Subpriorin ST. Fellzitas Venker ()SB

eue Koordinatonn der Missionsärztli- Ihe Benedikinennnen VO Hist akra-
chen Schwestern ın Deutschlan: 1st ST mMment ın Ner-Kürenz Oster Bethanı1-
lstına Wolf MM  / ST. lstına wurde en) en he]l der turnusgemäßen Pno-
1968 eboren und sehört S11 2007 den mnnNNeNwahl ST. MırıJam CNae]l: ()SB
Missionsärztlichen Schwestern Ihe für &e1INe welltere AÄAmtszeıt ın lhrem Amt
Krankenschwester, PastoralreferenUun bestäugt.
und Pastoralpsychologin übernimmt Ae
Aufgabe VOT ST. Gertrud ederichs Ihe Benedikinennnen VO Hist akra-

MmMent ın Köln-Raderberg en
Ihe Deutsche Provınz der Kongregation Julı 2016 he]l der turnusgemäßben Pno-
der Schwestern der OChristlichen 1e mnnNNeNwahl ST Dr. Emmanuela Kohl-
1sT Jul1 2016 ın Ce1ine „Reg]1on” aas ()SB ür welıltere sechs Jahr ın 1h-
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Aus dem Bereich der Deutschen 
Ordensobernkonferenz

Personelles

Der Konvent der Benediktinerinnenab-

tei St. Hildegard in Rüdesheim/Eibingen 

hat am 2. August 2016 Sr. Dorothea 

Flandera (63) zur neuen Äbtissin und 

damit zur 40. Nachfolgerin der heiligen 

Hildegard gewählt. Mutter Dorothea 

stand der am 2. Juli verstorbenen Äbtis-

sin Clementia Killewald seit 2004 als 

Priorin und Stellvertreterin zur Seite.

Am 19. Juli hat die Gemeinschaft der 

Benediktinerinnenabtei vom Heiligen 

Kreuz in Herstelle Äbtissin Sophia 

Schwede OSB (56) auf zwölf Jahre wie-

dergewählt. 

Der Generalrat der Schwestern Mägde 

Mariens von der Unbefleckten Emp-

fängnis hat Sr. M. Celina Zymelka zur 

neuen Provinzoberin der deutschen 

Provinz der Gemeinschaft ernannt. Die 

Amtszeit beträgt vier Jahre. Sie über-

nimmt die Aufgabe von Sr. M. Michaela 

Hehnel.

Neue Koordinatorin der Missionsärztli-

chen Schwestern in Deutschland ist Sr. 

Kristina Wolf MMS. Sr. Kristina wurde 

1968 geboren und gehört seit 2002 den 

Missionsärztlichen Schwestern an. Die 

Krankenschwester, Pastoralreferentin 

und Pastoralpsychologin übernimmt die 

Aufgabe von Sr. Gertrud Dederichs. 

Die Deutsche Provinz der Kongregation 

der Schwestern der Christlichen Liebe 

ist am 16. Juli 2016 in eine „Region“ 

umgewandelt worden. Vorausgegangen 

war ein Beschluss des Provinzkapitels 

im Jahr 2013 sowie eine entsprechende 

Genehmigung der Generaloberin. Die 

bisherige Provinzoberin, Sr. Maria An-

cilla König SCC wurde von der Gene-

raloberin zur Regionaloberin der Deut-

schen Region der Kongregation mit 

einer Amtszeit von fünf Jahren er-

nannt. 

Die Benediktinerinnen vom Hlst. Sakra-

ment in Neuss-Holzheim haben bei der 

turnusgemäßen Priorinnenwahl Sr. 

Bernharda Wichmann OSB für eine 

weitere Amtszeit in ihrem Amt bestä-

tigt.

Seit dem Jahr 2008 lebt der Konvent 

der Benediktinerinnen aus Maria Hami-

colt, Dülmen, im Seniorenheim in Ro-

sendahl Osterwick. Die bisherige Prio-

rin Sr. Hildegard Gremme OSB stand 

nach 36 Jahren im Amt aus Altersgrün-

den nicht mehr für dieses zur Verfü-

gung. Neue Priorin ist die langjährige 

Subpriorin Sr. Felizitas Venker OSB.

Die Benediktinerinnen vom Hlst. Sakra-

ment in Trier-Kürenz (Kloster Bethani-

en) haben bei der turnusgemäßen Prio-

rinnenwahl Sr. Mirijam Schaeidt OSB 

für eine weitere Amtszeit in ihrem Amt 

bestätigt.

Die Benediktinerinnen vom Hlst. Sakra-

ment in Köln-Raderberg haben am 2. 

Juli 2016 bei der turnusgemäßen Prio-

rinnenwahl Sr. Dr. Emmanuela Kohl-

haas OSB für weitere sechs Jahr in ih-

rem Amt bestätigt.



euer Keglonalsuperlor der Deutschen SINa VWınter wurde ST. Lang
Kegıon der Marıstenpatres Gesellschaft ewählt. S1e T1 ihr Amt geme1ınsam
ariens) wurde ZU Jul1 2016 mi1t dem Leıitungsteam

Ludger Werner Ihe Ernennung August
CITO  e Junı Uurc den Provın-
71al der Provınz Europa der (1Jemeıln- Das Wahlkapite der Deutschordens-
schaft erner übernimmt dIie a- schwestern hat Maı Provinzobhbe-
he VOT OI1IS Greiler Fın ST Mana-Franzıska el]ler für

&e1iNe Amtsperlode VOTl dre]l Jahren W1e-
AÄAm Jun1], dem OchTes der Apostel dergewählt. ST. ana-Franzıska hat dQas
eier und Paul, wählte der Konvent der Amt Se1IT dem Jahr 2013 1INNeEe.
Benedikunernnnen VO Heiligsten Sa
krament ın Osnabrück ST EFva-Manıa IIe Augustiner ('horfrauen ın ader-
Kreimeyer ()SB ZU!T NOonNnn. hre hborn ichaelskloster en Sr
Vorgängerıin, ST. ngelica chmI1dt OSB, Anciılla Ernstberger Maı ZU

hatte AUS Altergründen nicht für C1Ne zweıten Mal ilhrer Oberin ewählt.
welltere AÄAmtszeıt kandıdıiert. Direkte Vorgängerin ın Alesem Amt 1st

ST. Veronika Maaßen
Auf dem Provinzkapite der Deutschen
Kapuzınerprovinz, Qas VO hıs AÄAm Mal hat der Konvent der
Junı ın eute9 wurde der bisherige Schwestern VO  — der Heimsuchung Ma-
Provinzlalminister, arınus Parzın- ra ın an  er Ae bisherige ern ST.

eala arıle Beck SCINer (O)be- UQ IU LIJUUSEUger ()EM (Lap., für welIltere dre1 TEe ın
SCE1INemM Amt bestäugt. Fın ewählt.

Br. Dommnıkus Seeberg FA, Provinz1lJal Andreas Werner ()SB AUS der el
Gerleve 1sT Prior-Adminıistratorder Alex1anderbrüder, 1sT 1 Rahmen

des Provinzkapitels SC1INer (Jemeın- der el arıa aac Der Abtpräses
schaft Maı für weltere ler der euroner Benediktinerkongregatl-
Amtsjahre wiledergewählt worden. er O Dr. er chmI1dt OSB, hat ıhn
Irat OQıe CUuUuC AÄAmtszeıt Jun1ı 2016 11 Maı 2016 ZU Prnor-Administrator

für dreıl TEe ernannt. AÄAndreas über-
NımMımM. dQas Amt VO  — Dr. Alhbert DSieger

DIe Franzıskanernnen des ( rescenHa- OSB, der Ae el SEIT September 2014
klosters wählten Maı ihre Cu«C geleltet hatte
Ordensleitung. IIe Wahl CrIO  e 1m
1cC auf dQas CUuUuC Leitungsmodell der Das Generalkapıtel der Solanusschwes-
Gemeinschaft, Qas konsequent den tern hat VO hıs Maı getagt. Als
Teamgedanken eingeführt hat Dem- CUuUuC Generalobenn wurde ST. ('hns-
ach <al0lı W künfug für AIie gesamte Une Mirlach ewählt. S1e ın Ale-
Gemeinschaft en Leiıtungsteam, dQas AUS SC Amt auf ST Hedwig chamagl,
e1iner Obermn und ]1er alınnen esteht dIie Cun TEe lang ın der Generallei-
fur Obermn und Qamıt ZU!T Nachfolgerin Lung des Ordens ewirkt hat
der bısherigen Generalobermn ST. Ke- 4694
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Neuer Regionalsuperior der Deutschen 

Region der Maristenpatres (Gesellschaft 

Mariens) wurde zum 1. Juli 2016 

P. Ludger Werner SM. Die Ernennung 

erfolgte am 13. Juni durch den Provin-

zial der Provinz Europa der Gemein-

schaft. P. Werner übernimmt die Aufga-

be von P. Alois Greiler SM. 

Am 29. Juni, dem Hochfest der Apostel 

Peter und Paul, wählte der Konvent der 

Benediktinerinnen vom Heiligsten Sa-

krament in Osnabrück Sr. Eva-Maria 

Kreimeyer OSB zur neuen Priorin. Ihre 

Vorgängerin, Sr. Angelica Schmidt OSB, 

hatte aus Altergründen nicht für eine 

weitere Amtszeit kandidiert. 

Auf dem Provinzkapitel der Deutschen 

Kapuzinerprovinz, das vom 12. bis 17. 

Juni in Reute tagte, wurde der bisherige 

Provinzialminister, P. Marinus Parzin-

ger OFM Cap., für weitere drei Jahre in 

seinem Amt bestätigt.

Br. Dominikus Seeberg CFA, Provinzial 

der Alexianderbrüder, ist im Rahmen 

des Provinzkapitels seiner Gemein-

schaft am 23. Mai für weitere vier 

Amtsjahre wiedergewählt worden. Er 

trat die neue Amtszeit am 1. Juni 2016 

an.

Die Franziskanerinnen des Crescentia-

klosters wählten am 23. Mai ihre neue 

Ordensleitung. Die Wahl erfolgte im 

Blick auf das neue Leitungsmodell der 

Gemeinschaft, das konsequent den 

Teamgedanken eingeführt hat. Dem-

nach gibt es künftig für die gesamte 

Gemeinschaft ein Leitungsteam, das aus 

einer Oberin und vier Rätinnen besteht. 

Zur Oberin und damit zur Nachfolgerin 

der bisherigen Generaloberin Sr. M. Re-

gina Winter wurde Sr. M. Martha Lang 

gewählt. Sie tritt ihr Amt gemeinsam 

mit dem neuen Leitungsteam am 14. 

August an.

Das Wahlkapitel der Deutschordens-

schwestern hat am 19. Mai Provinzobe-

rin Sr. Maria-Franziska Meier OT für 

eine Amtsperiode von drei Jahren wie-

dergewählt. Sr. Maria-Franziska hat das 

Amt seit dem Jahr 2013 inne. 

Die Augustiner Chorfrauen in Pader-

born (Michaelskloster) haben Sr. M. 

Ancilla Ernstberger am 17. Mai zum 

zweiten Mal zu ihrer Oberin gewählt. 

Direkte Vorgängerin in diesem Amt ist 

Sr. M. Veronika Maaßen. 

Am 12. Mai hat der Konvent der 

Schwestern von der Heimsuchung Ma-

riä in Zangberg die bisherige Oberin Sr. 

Beata Marie Beck erneut zu seiner Obe-

rin gewählt.

P. Andreas Werner OSB aus der Abtei 

Gerleve ist neuer Prior-Administrator 

der Abtei Maria Laach. Der Abtpräses 

der Beuroner Benediktinerkongregati-

on, Dr. Albert Schmidt OSB, hat ihn am 

11. Mai 2016 zum Prior-Administrator 

für drei Jahre ernannt. P. Andreas über-

nimmt das Amt von P. Dr. Albert Sieger 

OSB, der die Abtei seit September 2014 

geleitet hatte.

Das Generalkapitel der Solanusschwes-

tern hat vom 5. bis 8. Mai getagt. Als 

neue Generaloberin wurde Sr. M. Chris-

tine Mirlach gewählt. Sie folgt in die-

sem Amt auf Sr. M. Hedwig Scharnagl, 

die neun Jahre lang in der Generallei-

tung des Ordens gewirkt hat.


